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BRIEF DES HINTERSASSEN HANS JAKOB KYD AN AMMANN, STATTHALTERUND

RAT VON STADT UND AMT ZUG

Der Schwyzer Kyd erinnert daran , dass er vor kurzem vor ihnen
erschienen sei und sie um Annahme als Hintersassen gebeten habe,
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damit er in St . Wolfgang eine "gebierliche unnd Bürgerliche
Handtierung " verrichten könne.
Zu seiner Freude habe man seiner Bitte entsprochen . Er möchte
sie nun ersuchen , seiner weiterhin mit Wohlwollen zu gedenken.
Er werde sich , wie er es von Schwyz her gewohnt sei , den Herren

und Obern sowie den Bürgern , aber auch den armen Leuten stets
dienstfertig zur Verfügung halten.
Deshalb zweifle er nicht , dass die Nachricht , er habe von

Leutnant Küng Gut und Wirtschaft zu St . Wolfgang gekauft , gün¬
stig aufgenommen worden sei . Sollte aber den Bürgern Zugs wäh¬
rend "Jar und tag Zugrecht darzue frey " stehn , so wolle er sich
dem nicht widersetzen . Immerhin möchte er zu bedenken geben , in
wie schlechtem Zustand sich Haus und Hof bei der Uebernahme be¬
funden hätten und dass alles schwer verschuldet sei . Wenn er

nun das Anwesen allmählich in Ordnung bringe und dann nach Jah¬
ren erst das Zugrecht geltend gemacht werde , böte es einige
Schwierigkeiten aufzuzeigen , was er seither an Eigenmitteln
und Arbeit investiert habe . Deshalb wünsche er , dass die Obrig¬

keit die Möglichkeit , das Zugrecht geltend zu machen , zeitlich
begrenze.
Weiter erbitte er , gleich andern hier Ansässigen , für seine
Wirtschaft Brennholz und nach Bedarf auch Bauholz schlagen zu
dürfen . Man möchte , fährt er abschliessend fort , dem Holzwart,

da er über gar kein Brennholz mehr verfüge , in diesem Sinne
Anweisung geben.
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